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Einführung
Als einer unserer drei strategischen Eckpfei-
ler ist die Nachhaltigkeit von zentraler Bedeu-
tung für unser künftiges Geschäft bei der Arjo 
Deutschland GmbH. Unser wirtschaftliches 
Handeln soll den Bedürfnissen der heutigen Ge-
neration gerecht werden, ohne die Möglichkei-
ten künftiger Generationen zu gefährden, ihre 
eigenen Bedürfnisse zu befriedigen.

Das Nachhaltigkeitskonzept 2030 von Arjo 
besteht aus einer ehrgeizigen Agenda, die ein 
integraler Bestandteil unserer täglichen Ent-
scheidungen und Aktivitäten sein wird. Indem 
wir uns an den UN-Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung (SDGs) orientieren, stärken wir die 
Verbindung zwischen unternehmerischer und 
gesellschaftlicher Wertschöpfung.

Als Weltmarktführer für die Herstellung von 
Medizinprodukten ist es unsere Aufgabe, stetig 

mehr Menschen mit einer qualitativ hochwer-
tigen Pflege zu versorgen und somit einen Bei-
trag zu einem nachhaltigen Gesundheitssystem 
zu leisten. 

Das breite Spektrum an Wissen, Hilfsmitteln 
und Lösungen von Arjo schafft nachhaltigen 
Wert auf mehreren Ebenen im Gesundheitswe-
sen und trägt so zu den Nachhaltigkeitszielen 
unserer Kunden bei.

Im folgenden Positionspapier erläutern wir 
Maßnahmen, Standards und Strategien ent-
lang unseres Nachhaltigkeitskonzepts. Dabei 
antworten wir auf gängige Anfragen seitens 
unserer Kunden1. Die hier gemachten Anga-
ben orientieren sich weitestgehend an unseren 
globalen Standards, nach welchen wir auch in 
Deutschland handeln. 

Indem wir uns an den Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) der Vereinten Nationen 
orientieren, verstärken wir die Korrelation zwi-
schen den gemeinsamen Werten von Unter-
nehmen und Gesellschaft. Wir haben uns dafür 
entschieden, unsere Aktivitäten auf insgesamt 
sechs SDGs zu beziehen, da sie für unsere wirt-
schaftliche Tätigkeit relevant sind. Zudem se-
hen wir hier das größte Potenzial, diese durch 
globale und lokale Initiativen zu unterstützen. 

Zudem befolgen wir die Standards und Mes-
sungen der Global Reporting Initiative (GRI) 
und sind offizieller Unterzeichner der UN Glo-
bal Compact Agenda. Folgend stellen wir hier 
einige unserer Nachhaltigkeitsziele heraus und 
erläutern unser Vorgehen.

UN-Nachhaltigkeitsziele

1 �Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter.
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Gesundheit und Wohlergehen
Die Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustands von Patienten und Be-
wohnern sowie die Verbesserung der Arbeitsbedingungen für das Pflegepersonal 
stehen im Mittelpunkt unserer Tätigkeit.

Hochwertige Bildung
Der Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung für alle ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für Wohlstand, Gesundheit und Chancengleichheit. Wir haben 
eine lange Tradition von gezielten Beratungs- und Ausbildungsinitiativen für Fach-
kräfte im Gesundheitswesen. Darüber hinaus unterstützen wir ein Forschungs-
projekt der schwedischen Industrie für hochwertige Bildung in Indien, das sich auf 
Kinder in der Grundschule konzentriert.

Geschlechtergleichheit
Arjo schätzt seine Mitarbeiter und setzt sich für Fairness, Gleichberechtigung 
und Antidiskriminierung ein. Unser Ziel ist es, einen vielfältigen und integrativen 
Arbeitsplatz zu schaffen, der das Talent, das Potenzial sowie den individuellen 
Beitrag eines jeden Mitarbeitenden maximiert. Hierfür schaffen wir gleiche Chan-
cen für alle.

Gute Arbeitsbedingungen und  
Wirtschaftswachstum
Die Wechselbeziehung zwischen Gesundheit, Sicherheit und Entwicklung unse-
rer Mitarbeitenden ist für uns von zentraler Bedeutung. Sie wird durch die Arjo- 
Richtlinie für Arbeits- und Gesundheitsschutz, dem Occupational Health and 
Safety-Programm (OHS) gewährleistet. In Deutschland ist das Thema Arbeits-
schutz/ -sicherheit gesetzlich verankert, sodass z. B. Gefährdungsbeurteilungen 
für die physische und psychische Gesundheit regelmäßig durchgeführt werden. 
Wir erstreben gesunde Arbeitsbedingungen und eine gesunde Work-Life-Balance. 
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Nachhaltige Wirtschaft und  
Produktion sowie Maßnahmen  
zum Klimaschutz
Der Klimawandel hat erhebliche Auswirkungen auf die globale Gesundheitslage. 
Die Festlegung von Zielen für den Kohlendioxidausstoß, die mit dem Pariser Kli-
maabkommen in Einklang stehen, sind entscheidend für die Verwirklichung des 
Ziels einer gesunden Lebensgrundlage. So wie wir selbst, sind auch unsere Lie-
feranten und Geschäftspartner durch entsprechende Verträge aufgefordert, den 
Treibhausgaseffekt deutlich zu reduzieren.

Die Reduktion von Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette ist für 
uns somit von zentraler Bedeutung. Trotz limitierter Handlungsmöglichkeiten in 
Bezug auf Umweltauswirkungen, reduzieren wir Emissionen und erweitern stän-
dig unser Wissen über die effektive Nutzung von Energie und Ressourcen, bei-
spielsweise indem wir nach Wegen zur Anwendung eines Ökodesign-Konzepts 
suchen. 

Unser Hauptziel ist die Senkung unserer gesamten Kohlenstoffemissionen bis 
2030 um 50%, d.h. von 100.000 Tonnen (2019) auf 50.000 Tonnen pro Jahr. 
Auch Arjo trägt mit seiner Strategie zum Übergang von der Linear- zur Kreis-
laufwirtschaft bei u. a. durch die nachhaltige Produktgestaltung, Verringerung des 
Abfallaufkommens und Reduzierung der CO2-Emissionen 

Hierbei richten wir uns auf globaler Ebene nach dem internationalen Standard 
zur Messung von Treibhausgasemissionen, dem GHG Protocol (Green Hous Gas 
Protocol). Es wird dabei unterschieden, ob es sich um direkte oder indirekte Emis-
sionen handelt. Bei den indirekten Emissionen wird zwischen netzgebundenem 
Energieverbrauch und anderen indirekten Emissionen (z.B. durch Transportmittel, 
Waren, Materialien oder Dienstleistungen) differenziert. Die Bereiche, die Arjo 
als vorrangig für die Reduzierung der Kohlenstoffemissionen identifiziert hat, sind 
Produktion, Fahrzeuge, Transport und Geschäftsreisen, da diese Bereiche unter 
unserer eigenen Kontrolle stehen.

Produktion & Energieeffizienz
Bis zum Jahr 2030 streben wir eine Verringerung der Kohlenstoffemissionen aus 
der Produktion um 50% an, d. h. eine Reduzierung um 7% pro Jahr (was 4.000 
Tonnen CO2-e2 entspricht).

Hierfür werden folgende Hauptaktivitäten umgesetzt:

• �Einleitung eines Programms zur Steigerung der Energieeffizienz in jeder  
Produktionseinheit 

• �Komplette Umstellung auf erneuerbare Energien

• �Einbeziehung aller Einheiten in einen Energieeffizienzplan seit 2021

2 CO2-e (Kohlendioxid-Äquivalent) ist ein Maß, mit dem die Emissionen verschiedener Treibhausgase auf der Grundlage ihres Treibhauspotenzials verglichen und/oder berechnet werden können.
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Der derzeitige Anteil der erneuerbaren Energien liegt bei 20%.

Alle Produktionseinheiten sind nach ISO 14001 zertifiziert und arbeiten struktu-
riert mit kontinuierlichen Verbesserungen. Demnach liegt Arjo ein durchdachtes 
Konzept für Umweltmanagement vor, das die Planung, Durchführung, Kontrol-
le und Verbesserung der festgelegten Umweltziele und Leitlinien überprüft. Die 
ISO 14001 ist auf Organisationen jeder Art und Größe sowie auf unterschiedliche 
geografische, kulturelle, soziale oder ökologische Bedingungen anwendbar.

Fahrzeuge, Transport & Dienstreisen
Auch bei unserer Fahrzeugflotte streben wir eine Reduzierung der Kohlenstoff-
emissionen von 50% an. Dies entspricht einer Einsparung von 22.000 Tonnen 
CO2-e ab 2019. Die Senkung um 50% im Transportwesen entspricht 41.000 Ton-
nen CO2-e. Bei Geschäftsreisen entspricht die angestrebte Senkung der Emissio-
nen 20.000 Tonnen CO2-e.

Die Hauptaktivitäten zur Reduktion von Treibhausgasen im Bereich Fahrzeuge, 
Transport und Dienstreisen sind folgende:

• �Schrittweiser Übergang zu emissionsarmen Fahrzeugen seit 2021

• �Minimierung der Flugreisen

• �Generelle Reduktion von Dienstreisen durch mehr digitale Meetings 

• �Erhöhte Effizienz durch Konsolidierung der Kundenlieferungen

• �Kontinuierliche Zusammenarbeit mit Lieferanten zur Reduzierung der Kohlen-
stoffemissionen

• �Förderung von nachhaltigen Alternativen wie Bahnreisen anstelle von Flugreisen

Müllmanagement & Verpackungsrecycling
Bis 2030 möchten wir nicht nur die Treibhausgasemissionen reduzieren, sondern 
zudem die Umweltbelastung durch Abfälle um 50% reduzieren. Alle Verpackungen 
sollen kurzfristig aus recyceltem oder wiederverwendbarem Material bestehen.

Folgende Maßnahmen sollen dabei unterstützen:

• �Verbesserung der Abfallwirtschaft durch Anwendung des Prinzips der Minimie-
rung, Wiederverwendung und Wiederverwertung von Material

• �Verringerung der Gesamtmenge an Verpackungen

• �Erhöhung des Anteils an recycelten oder wiederverwertbaren Verpackungen

• �Erhöhte Anforderungen an die Zulieferer in Bezug auf wiederverwertete und 
wiederverwertbare Verpackungen
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Kreislaufwirtschaft & Rohstoffeinsatz
Arjo wird seine Kompetenz und sein Engagement für die Entwicklung von Pro-
dukten und Lösungen auf der Grundlage der Kreislaufwirtschaft erhöhen, um den 
gesamten Ressourcenverbrauch des Unternehmens zu reduzieren. 

Hierfür haben wir folgende Hauptaktivitäten bestimmt:

• �Die gesamte Entwicklung neuer Produkte folgt den Grundsätzen des Ökode-
signs

• �Kontinuierliche Produktlebenszyklusanalysen 

• �Einführung eines funktionsübergreifenden Lebenszyklusanalyse-Trainings für 
Mitarbeitende seit 2021

Wir streben eine nachhaltige Nutzung von Energie und Ressourcen in unseren 
Betrieben an und erweitern unsere Kompetenz im Bereich Ökodesign, um unsere 
Arbeitsprozesse kontinuierlich zu verbessern.

Im Jahr 2020 haben wir unsere Arbeit im Bereich der Produktlebenszyklusana-
lyse (Life Cycle Analysis - LCA) weiter priorisiert und unser internes Fachwissen 
durch externe Spezialisten ergänzt.

Unser globales Produktentwicklungsteam konzentriert sich unter anderem auf 
die Verlängerung des Produktlebenszyklus, die Verringerung des Ersatzteilbe-
darfs und die Minimierung des Verpackungsmülls.

In enger Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten evaluieren wir regelmäßig 
neue und potenziell nachhaltigere Materialien, sobald diese für den kommerziel-
len Einsatz verfügbar sind.

Bei der Produktentwicklung ist die Nachhaltigkeit ein grundlegender Aspekt des 
Designprozesses. Das bedeutet unter anderem, dass wir nach Möglichkeit recy-
celbare Materialien verwenden, Faktoren für die endgültige Demontage berück-
sichtigen und umweltschädliche Materialien vermeiden. 

Trotz aller Bemühungen, so viele Mehrwegartikel wie möglich in Umlauf zu brin-
gen, führen wir bei der Arjo Deutschland GmbH dennoch einige wenige Einpa-
tienten- und Einwegartikel, wie beispielsweise die Einweg-Gleithilfe „Maxi Once“ 
oder unseren Einweg-Positionierungsgurt. 

Der Grund hierfür ist unsere absolute Priorität, dem Infektionsschutz bei hoher 
Patientenfluktuation und dem steigenden Bedarf an Kreuzkontaminationsma-
nagement in Gesundheitseinrichtungen gerecht zu werden. 
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Frieden, Gerechtigkeit und  
starke Institutionen
Wir sind ethisch verantwortlich für Mitarbeitende, Kunden und Partner. Ge-
schäftsethik und klar definierte Grundsätze für die Einhaltung von Vorschriften 
sind die Grundlage für die langfristigen Geschäftsbeziehungen der Arjo-Gruppe. 
Wir bemühen uns weiterhin um eine hohe Firmenethik auf allen Ebenen und stel-
len sicher, dass Compliance ein Teil unserer täglichen Arbeit ist. So haben wir 
beispielsweise einen maßgeschneiderten Verhaltenskodex für Lieferanten und 
Geschäftspartner entwickelt.

Unser Verhaltenskodex 
Wir möchten nicht nur hervorragende Produkte und Lösungen anbieten, sondern 
auch nachhaltig wirtschaften. Die globalen Leitprinzipien von Arjo wurden ent-
wickelt, um eine kundenorientierte Unternehmenskultur zu fördern und ein nach-
haltiges und erfolgreiches Arjo aufzubauen. Dieser Verhaltenskodex - strukturiert 
in Übereinstimmung mit den vier Schwerpunktbereichen des UN Global Compact 
(Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Umwelt und Korruptionsbekämpfung) - 
soll bei der Produktion, der Lieferung, dem Support und dem Verkauf der Produkte 
und Dienstleistungen von Arjo weltweit angewendet werden.

Ein Prozess, der alle Ebenen einbezieht

Die letztendliche Verantwortung für die Nachhaltigkeitspläne liegt beim Arjo 
Management Team, und das Thema Nachhaltigkeit ist ein kontinuierlicher Ta-
gesordnungspunkt. Der CEO und das Arjo Management Team sind für diese 
Bemühungen verantwortlich und beteiligen sich aktiv an ihnen, indem sie über 
Ziele entscheiden, Leitlinien für die Zukunft vorgeben, gemeldete Ergebnisse aus-
werten, Verbesserungsmöglichkeiten aufzeigen und Pläne und Aktivitäten im 
gesamten Unternehmen umsetzen - auch in Deutschland. Die Nachhaltigkeits-
bemühungen von Arjo werden operativ durch den Lenkungsausschuss „EVP HR 
& Nachhaltigkeit“ umgesetzt. Funktionsübergreifende Teams in der gesamten 
Organisation sind für die Leitung von Projekten, die Erreichung von Zielen und 
die anschließende Weiterverfolgung zuständig. Der Vorstand von Arjo informiert 
zweimal jährlich über die Umsetzung der Ziele und kommuniziert zudem die ak-
tuelle Nachhaltigkeitsagenda unseres Konzerns. Zu Beginn des Jahres 2021 wur-
de ein neues Nachhaltigkeitsforum gegründet, das vom „EVP HR & Nachhaltig-
keit“ geleitet wird und die Umsetzung sowie Steuerung dieser Bemühungen aktiv 
begleitet. 

Die interne Datenerfassung bildet die Grundlage für die Berichterstattung, insbe-
sondere in Form von Monatsberichten, die vierteljährlich erstellt und dem Arjo-
Managementteam sowie halbjährlich dem Vorstand vorgelegt werden. Ab 2022 
wird das Berichtsverfahren in Übereinstimmung mit den Richtlinien der Global 
Reporting Initiative (GRI) erfolgen. 
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Zusätzlich zu diesem Verhaltenskodex verfügt Arjo über einen separaten Verhal-
tenskodex für Geschäftspartner, in dem die Anforderungen an und Erwartungen 
an unsere Geschäftspartner festgelegt sind.

Leitlinien für Geschäftsethik

Unsere Nachhaltigkeitsbemühungen werden durch ethische Standards bestimmt. 
Der Unternehmenskodex von Arjo gilt für alle Mitarbeitenden und wir führen re-
gelmäßig Schulungen auf allen Ebenen des Unternehmens durch. Unsere Grund-
sätze beruhen auf der Einhaltung aller relevanten, lokalen Gesetze in den Ländern, 
in denen wir tätig sind. Die Anti-Korruptionspolitik von Arjo kennt keine Toleranz 
gegenüber allen Arten von Betrug und Bestechung. Die Mitarbeitenden können 
über einen anonymen Whistleblower-Service Verdachtsfälle von Verstößen ge-
gen Gesetze und Vorschriften melden.

Die Arjo-Richtlinie für Gesundheit und Sicherheit 
Die Arjo-Richtlinie für Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz zielt darauf ab, 
ein hohes Niveau an Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz zu erreichen. Die 
Richtlinie bietet einen Rahmen für die Identifizierung und das Management von 
physischen und psychischen Beeinträchtigungen am Arbeitsplatz sowie des per-
sönlichen und kollektiven Wohlbefindens.

Die Arjo-Richtlinie für Diversität, Gleichberechtigung und Integration 

Die Arjo-Richtlinie für Diversität, Gleichberechtigung und Integration zielt darauf 
ab, klare Verantwortung für unsere Mitarbeitenden und die Gemeinschaften, in 
denen wir tätig sind, zu übernehmen. Dies spiegelt sich in unseren Verpflichtun-
gen im Arjo-Nachhaltigkeitsprogramm 2030, in unseren Leitlinien und Führungs-
verhaltensweisen wider. Indem wir allen die gleichen Chancen bieten, schaffen 
wir die richtigen Voraussetzungen, um das Talent, das Potenzial und den Beitrag 
eines jeden Mitarbeiters zu unseren Aktivitäten optimal zu nutzen.

Internationale Grundsätze und globale Initiativen 
Der Verhaltenskodex und unser Nachhaltigkeitsprogramm 2030 beruhen auf fol-
genden internationalen Grundsätzen und anerkannten globalen Initiativen:

• �UN Global Compact - Arjo unterstützt und befolgt die zehn Prinzipien, die sich 
auf Menschenrechte, Arbeit, Umwelt und Korruptionsbekämpfung beziehen

• �UN-Klimaabkommen - das Pariser Klimaabkommen

• �OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen

• �UN-Leitprinzipien zu Wirtschaft und Menschenrechten

• �Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) über die grundlegenden 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit

• �UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung
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Compliance 
Das Business Compliance Committee leitet und koordiniert die Bemühungen im 
Bereich Geschäftsethik und Compliance im Unternehmen. Um die Bedeutung 
einer soliden Geschäftsethik weiter zu unterstreichen, kommen in mehreren Ge-
schäftsregionen insgesamt vierzehn Botschafter für Geschäftsethik zum Einsatz. 
Diese dienen als Bindeglied zwischen der lokalen Organisation und der zentralen 
Funktion der Unternehmensethik. 

Schulung und Prozesse 
Vor allem für den Bereich Finance wurde ein digitales Schulungsprogramm 
zu Themen wie Betrug oder Irregularities entwickelt, um das Bewusstsein für 
ein solides, internes Kontrollumfeld zu schärfen. Außerdem wurde ein Au-
dit-Verfahren eingeführt, bei dem Vertriebshändler und andere kommerziel-
le Vermittler aus einer ethischen Geschäftsperspektive bewertet werden. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Unterstützung der lokalen Vertriebsgesellschaften 
bei ihren Risikobewertungen. Bereits heute stellen wir fest, dass unsere Auditver-
fahren positive Auswirkungen zeigen.

Bis 2030 sollen alle Führungskräfte und ihre Teams auf der Grundlage der neu 
formulierten Business Compliance Policy geschult worden sein. Die Schulung um-
fasst eine Überprüfung der Regeln in Bezug auf Anti-Korruption, Wettbewerbs-
recht, Export und Sanktionen sowie Whistleblowing.

Digitalisierung 
Seit dem Jahr 2020 wurden auf globaler Ebene bereits über 4.000 Menschen in 
der Pflege und Rehabilitation von Covid-19-Patienten über digitale Web-Seminare 
geschult. 

Wie bereits im Themenbereich „Fahrzeuge, Transport & Dienstreisen“ aufgegrif-
fen, konnten im Jahr 2020 durch digitale Angebote von Meetings, Schulungen 
und Versammlungen die Kohlenstoffemissionen von Geschäftsreisen weltweit 
um 86% gesenkt werden. Auch wenn aufgrund der Lockerungen in Bezug auf 
die Corona-Pandemie wieder vereinzelt Geschäftsreisen stattfinden, wird für die 
Zukunft dennoch an alternativen digitalen Formaten festgehalten, um unnötige 
Emissionen zu vermeiden. So sind für das Jahr 2022 allein auf deutscher Ebene 
zahlreiche Web-Seminare für Kunden geplant, für die keine Anreise mehr nötig 
sein wird. Durch unsere Umstellung auf fast ausschließlich digitale Administra-
tionsprozesse, streben wir ein möglichst papierloses Arbeiten an.  Unsere Mit-
arbeitenden haben zudem zusätzlich zu Vor-Ort-Schulungen Zugang zu digitalen 
Trainings, die regelmäßig wiederholt werden.

Ein weiterer Beitrag ist der papierlose Rechnungsversand. Wir können unseren 
Kunden neben dem Email Versand auch die XRechnung anbieten. Die XRechnung 
ist ein Standard für den elektronischen Datenaustausch und wird seit dem 1. Janu-
ar 2019 von der Koordinierungsstelle für IT-Standards (KoSIT) betrieben. Dieser 
Standard wird von vielen umgesetzt und ermöglicht eine papierlose und nach der 
EN 16931-1 konforme Rechnung.
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Zertifizierungen
Die Arjo-Gruppe ist zu höchster Qualität und Einhaltung gesetzlicher Vorschrif-
ten verpflichtet. Aus diesem Grund wurden eine Reihe von Produktqualitäts- und 
Effizienzparametern aufgestellt, um diese hohen Standards zu erfüllen. Wir arbei-
ten kontinuierlich an der Verbesserung interner Prozesse und Verfahren, um die 
Einhaltung von Vorschriften zu gewährleisten und ein erstklassiges Qualitätsma-
nagementsystem aufrechtzuerhalten.

Unser Qualitätsmanagementsystem ist nach den international anerkannten Nor-
men ISO 9001 und ISO 13485 zertifiziert. Alle Produktionsstandorte sind zudem 
ISO 14001 zertifiziert. In Deutschland sind wir nachfolgend zertifiziert:

DIN ISO 9001

Die ISO Norm 9001 legt die Anforderungen an unser Qualitätsmanagement-
system fest. Diesen hat eine Organisation zu genügen, um Produkte und Dienst-
leistungen bereitstellen zu können, welche die Kundenerwartungen sowie be-
hördliche Anforderungen erfüllen. Zugleich soll das Managementsystem einem 
stetigen Verbesserungsprozess unterliegen. Sowohl Arjo als globaler Konzern als 
auch die Arjo Deutschland GmbH sind nach der neusten Auflage der ISO 9001, 
in Deutschland durch den TÜV als Prüfinstitution, zertifiziert und werden regel-
mäßigen Audits unterzogen.

DIN ISO 13485

Die ISO 13485 enthält detaillierte Forderungen zu Themen, die das Design, die 
Herstellung und den Vertrieb von Medizinprodukten betreffen. Die ISO 13485 be-
zieht sich speziell auf Medizinprodukte, fällt in den gesetzlich geregelten Bereich 
und dient zur Darstellung der Konformität mit der aktuellen Europäischen Medi-
zinprodukte-Verordnung (MDR). Somit ist diese Zertifizierung essentiell sowohl 
für den gesamten Konzern sowie die Arjo Deutschland GmbH. Auf deutscher 
Ebene erfolgen die regelmäßigen Audits ebenfalls durch den TÜV. 

RoHS Richtlinien

Für den Vertrieb innerhalb der EU verpflichtet sich Arjo zur Einhaltung der so-
genannten RoHS-Richtlinien (Restriction of Hazardous Substances), die die 
Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten 
reglementiert. Beispielsweise regelt sie die Verwendung und den Vertrieb von 
Gefahrstoffen in Elektrogeräten. Da Arjo auch Medizinprodukte mit elektrischen 
und elektronischen Bauteile vertreibt, begrüßen wir den Einsatz, problematische 
Bestandteile aus der Elektronik zu verbannen. Seit 2011 ist die Einhaltung der 
RoHS-Richtlinie Voraussetzung, um auf den betroffenen Geräten das CE-Zeichen 
anbringen zu dürfen. Die Einhaltung der RoHS-Richtlinie muss in der EU-Konfor-
mitätserklärung bestätigt werden.
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Schlusswort
Sowohl als globaler Konzern als auch auf lokaler 
Ebene ist das Thema Nachhaltigkeit eine immer 
wichtiger werdende Säule unseres Handelns. 
So wollen wir aus wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer Sicht zu einem zukunftsfähigen 
Planeten beitragen. Mit der klaren Bekennung 
zu den UN-Nachhaltigkeitszielen und zahl-
reichen internationalen Grundsätzen, unseren 
bereits geschaffenen Strukturen sowie unserer 

Strategie, sind wir zuversichtlich, bis zum Jahr 
2030 eine Reduktion von 50% der Treibhaus-
gasemissionen zu erreichen. Zudem werden wir 
ein Höchstmaß an sozial-ethischen Standards 
eingeführt haben, um so entlang unserer ge-
samten Wertschöpfungskette ein auf allen drei 
Ebenen nachhaltiges Unternehmen zu gestal-
ten. 

Wir bei Arjo sind überzeugt, dass „Empowering Movement“ (Bewegung stärken) in Gesundheitseinrichtungen für eine qualitativ 
hochwertige Pflege von entscheidender Bedeutung ist. Unsere Produkte und Lösungen sind darauf ausgelegt, eine sichere und würdevolle 
Erfahrung durch Transfer, medizinische Betten, Körperhygiene, Desinfektion sowie Prävention von druckbedingten Verletzungen und 
venöser Thromboembolie zu fördern. Wir beschäftigen mehr als 6500 Menschen weltweit und verfügen über mehr als 65 Jahre Erfahrung 
im Umgang mit Patienten/Bewohnern und medizinischem Fachpersonal. Außerdem setzen wir uns für bessere klinische Ergebnisse für 
Menschen ein, deren Mobilität beeinträchtigt ist. 

www.arjo.com


